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das Herz ist

jeweils 19:30 Uhr

Mi 06. November
Demenz – Aus der Sicht der Pflege
Pfegeexper�n Elise Imgrüth, 
Sunneziel Meggen

Mi 13. November
Ich vergesse – Bin ich?
Dr. Klaus Opilik, Philosoph

Mi 20. November
Ganz vergessen, Brot zu essen? (Ps 
102, 5) ‒ Theologische Perspek�ven
PD Dr. Dörte Gebhard, Pfarrerin

Mi 27. November
«Mein Herz verschwindet nicht»
Ursina und Jonathan Parr
Franz und Bernade�e Inauen
Brigi�a Karrer, «Der rote Faden»

ref. Kirche Meggen
Adligenswilerstrasse 10
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ÖKUMEN. NOVEMBERGESPRÄCHE

Mi 06. November 
Demenz – Aus der Sicht der 
Pflege
Elise Imgrüth, Pflegeexper�n MAS 
Geriatric Care, Ethikfachfrau, 
Sunneziel Meggen und «Via Senso»

Elise Imgrüth gibt Einblicke in die wissenscha�- 
lichen Erkenntnisse aus Sicht der pflegenden An- 
gehörigen und deren Bedürfnisse. 
Wann ist der Übergang in die Langzeitpflege not-
wendig? Wie begegnet man Betroffenen rich�g? 
Es werden hilfreiche Kommunika�onsregeln und 
die Herausforderungen im Umgang vorgestellt. 
Als Pflegeexper�n im Sunneziel präsen�ert sie 
zudem die Entlastungsangebote des Alters- und 
Pflegezentrums.

Mi 13. November
«Ich vergesse – Bin ich?» 
Dr. Klaus Opilik, Philosoph

Vergessen und Erinnern – eine philosophische 
Betrachtung. Entdecken Sie die Bedeutung 
dieser Phänomene für unser Verständnis des 
Menschseins.

Mi 20. November
«Ganz vergessen, Brot zu 
essen?»
(Psalm 102, 5) ‒ Theologische 
Perspek�ven 
PD Dr. Dörte Gebhard, Pfarrerin

Die Bibel bietet hoffnungsvolle, tröstende 
Impulse für das Leben mit Demenz.
Die Pfarrerin berichtet, wie diese bewährten 
Ideen heute Gestalt annehmen, damit ein 
demenzsensibles Dorfleben möglich wird: in der 
Kirchgemeinde, aber auch mit allen Geschä�en, 
in der poli�schen Gemeinde, in der Schule und 
nicht zuletzt mit dem Pflegeheim. 

Mi 27. November
«Mein Herz verschwindet nicht»
Ursina und Jonathan Parr
Franz und Bernade�e Inauen
Brigi�a Karrer, Pflegefachfrau HF, 
Leiterin Tagesbetreuung S��ung 
«Der rote Faden»

Ursina Parr und Franz Inauen, beides Kirchen-
menschen, sprechen offen über ihre Krankheit 
und wie sie ihren Glauben beeinflusst. 
Ihre Lebenspartner und Familien begleiten sie 
auf diesem Weg. Unterstützt werden sie von der 
S��ung «Der rote Faden» mit Tagesstruktur und 
Beratungsgesprächen sowie von den Gesprächs-
gruppen von Alzheimer Luzern, vertreten durch 
Brigi�a Karrer.

ref. Kirche Meggen
Adligenswilerstrasse 10
mi�wochs 19:30 Uhr


